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Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH

> Wesen und Aufgaben
> Das Team der UNT
> Fortbildungen
> Aufsichtsrat
> Beirat
> Mitgliedschaften
> Kooperationen
> Arbeitskreise

Die Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT) ist die 1993 gegründete

Vermarktungsgesellschaft der Städte Ulm und Neu-Ulm für die Be-

reiche Tourismus und Tagungswesen (Gesellschafteranteil Ulm zu

Neu-Ulm 75:25). Als offizielle Tourismusstelle der beiden Städte er-

füllt sie kommunale Aufgaben und ist gleichzeitig als Wirtschaftsun-

ternehmen tätig.

Die Kernaufgabe der UNT besteht in der Planung, Erarbeitung, Durch-

führung und Kontrolle von Maßnahmen zur Förderung des touristisch-

und geschäftsreisemotivierten Reiseverkehrs in beide Städte. Ziele

sind die Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Donau-Doppelstadt,

die Steigerung der Ankunfts- und Übernachtungszahlen sowie die

Zunahme der durch Übernachtungs- und Tagesreisetourismus indu-

zierten Umsätze.

Das Team der Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT) umfasst insge-

samt 17 Mitarbeiter. Es setzt sich aus 7 Vollzeit- und 7 Teilzeitkräf-

ten, einer Auszubildenden der Berufsakademie Ravensburg sowie 4

Job-Kräften zusammen.

Räumlich getrennt gliedert sich die UNT zum einen in die ‘Tourist-

Information’ im Ulmer Stadthaus auf dem Münsterplatz als Anlauf-

stelle für Gäste aus aller Welt mit Informations- und Vermittlungs-

wünschen (Hotels, Stadtführungen, Pauschalreiseangebote, ...) und

zum anderen in den Hauptsitz mit Geschäftsleitung und den Berei-

chen ‘Verkaufsförderung/Angebotsgestaltung’, ‘Kommunikation (Wer-

bung, Öffentlichkeitsarbeit, Internet)’, ‘Tagungs-, Kongress- und

Eventwesen’, ‘Zimmervermittlungs-Service’, ‘Veranstaltungskalen-

der/Terminbüro’ sowie die ‘Buchhaltung’ .

>> Wesen und Aufgaben
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Wolfgang Dieterich
Geschäftsführer
T: 0731.161-2800
dieterich@tourismus.ulm.de

Evlambia Stimpfle
Sekretariat
T: 0731.161-2800
stimpfle@tourismus.ulm.de

Dirk Homburg
Leiter Kommunikation (Werbung, PR, Internet)
T: 0731.161-2840
homburg@tourismus.ulm.de

Siegfried Eberle
Leiter Verkaufsförderung/Angebotsgestaltung
T: 0731.161-2820
eberle@tourismus.ulm.de

Barbara Möschen
Zimmervermittlungs-Service
T: 0731.161-2811
moeschen@tourismus.ulm.de

Susanne Baumann
Kongress-, Tagungs- und Eventwesen
T: 0731.161-2821
baumann@tourismus.ulm.de

Zeljka Boley
Veranstaltungskalender, Sonderprojekte
T: 0731.161-2821
boley@tourismus.ulm.de

Andrea Reuter
Buchhaltung
T: 0731.161-2810
reuter@tourismus.ulm.de

Eleonore Finkenzeller
Leiterin Tourist-Information
T: 0731.161-2831
finkenzeller@tourismus.ulm.de

Jutta Burkard
Stv. Leiterin Tourist-Information
T: 0731.161-2832
burkard@tourismus.ulm.de

Berit Ress
Auszubildende Studentin (BA Ravensburg)
T: 0731.161-2830
unt@tourismus.ulm.de

§  Fortbildungen des Teams

MitarbeiterInnen der UNT haben u. a. zu folgenden

Themen Weiterbildungen besucht:

- Gästeanfragen professionell gestalten

- Kundenmagazine neu definieren

- Sprachkurs ‘Japanisch für Anfänger’

- Fortbildung zur Finanzfachkraft

Kerstin Hampel
Gästeservice
T: 0731.161-2830
info@tourismus.ulm.de

Astrid Kattau
Gästeservice
T: 0731.161-2830
info@tourismus.ulm.de

Christine Schreck
Gästeservice
T: 0731.161-2830
info@tourismus.ulm.de

Karin Haug (bis 30.09.2008)
Gästeservice
T: 0731.161-2830
info@tourismus.ulm.de

Stefanie Müller (ab 01.10.2008)
Gästeservice
T: 0731.161-2830
info@tourismus.ulm.de

>> Das Team der UNT
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>> Der Aufsichtsrat der UNT >> Der Beirat der UNT

Der Aufsichtrat der UNT ist das politische und beschließende Gremi-

um, das über grundsätzliche Fragen wie Budget, Marketingkonzept

oder größere Veranstaltungen und Projekte berät und entscheidet.

Zum 31.12.2008 gehörten dem Aufsichtsrat an:

Der Beirat ist das beratende Gremium der UNT, welches aus Fach-

leuten besteht, die mit Tourismus beruflich verbunden sind. Der Auf-

sichtrat wird in seinen jeweiligen Sitzungen über die Ergebnisse der

Beiratssitzungen in Kenntnis gesetzt.

Ivo Gönner (Vorsitzender)

Oberbürgermeister der Stadt Ulm

Gerold Noerenberg (Stellvertretender Vorsitzender)

Oberbürgermeister der Stadt Neu-Ulm

Gunter Czisch

Für die Stadtverwaltung Ulm, 1. Bürgermeister

Peter Stamm

Für die Stadtverwaltung Neu-Ulm,

Geschäftsführer der Städtischen Hallenbetriebe

Dr. Karin Graf

Dr. Hans-Walter Roth

Für die CDU-Fraktion im Ulmer Gemeinderat

Gerhard Bühler

Ralf Milde

Für die FWG-Fraktion im Ulmer Gemeinderat

Jürgen Kriechbaum

Für die SPD-Fraktion im Ulmer Gemeinderat

Jürgen Filius

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

im Ulmer Gemeinderat

Juliane Lidl-Böck (ab Mai 2008: Wolf-Dieter Freyberger)

Für die CSU-Fraktion im Stadtrat Neu-Ulm

Ulrich Schäufele (ab Mai 2008: Rosl Schäufele)

Für die SPD-Fraktion im Stadtrat Neu-Ulm

Hans Mahlknecht

Für den Hotel- und Gaststättenverband Ulm/Alb-Donau

Johann Britsch

Für den Hotel- und Gaststättenverband im Landkreis Neu-Ulm

Sitzungen in 2008:14. März / 27. Juni / 11. Juli / 17. Oktober /
12. Dezember

Jürgen Eilts

Ulm Messe GmbH

Iris Mann

Stadt Ulm, Abteilung Kulturelle Angelegenheiten

Hanns-Ulrich Zander

Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Wirtschaftsförderung & Tourismus

Monika Stadler

Landratsamt Neu-Ulm, Wirtschaftsförderung & Tourismus

Peter Stamm

Kultur- und Tagungszentrum Edwin-Scharff-Haus Neu-Ulm

Walter Heiligenstetter

Maritim Hotel Ulm

Ulrich Zimmermann

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm

Wolfgang Brauchle

Reisebüro Honold, Neu-Ulm

Gaby Vierling

Südwest-Presse/Hapag-LIoyd-Reisebüro, Ulm

Karin Krings

Hotel- und Gaststättenverband Ulm/Alb-Donau

Anna-Maria Dietz

Ulmer City Marketing e.V.

Uschi Knapp

Innovationsregion Ulm - Spitze im Süden e.V.

Ilse Machens

Sprecherin der GästeführerInnen

Wolfgang Dieterich

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

Sitzungen in 2008: 27. Februar / 18. Juni / 01. Oktober

Eleonore Finkenzeller
Leiterin Tourist-Information
T: 0731.161-2831
finkenzeller@tourismus.ulm.de

Jutta Burkard
Stv. Leiterin Tourist-Information
T: 0731.161-2832
burkard@tourismus.ulm.de
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>> Mitgliedschaften, Kooperationen und Arbeitskreise

§ Mitgliedschaften

- Schwäbische Alb Tourismusverband (TVSA)

Bad Urach

- Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben (TVABS)

Augsburg

- Arbeitsgemeinschaft Deutsche Donau

Neuburg/Donau

- Oberschwaben Tourismus GmbH

Bad Schussenried

- RDA Ring Deutscher Autobusunternehmen e.V.

Köln

- SKÅL International

Club Stuttgart

- Ulmer City Marketing e.V.

Ulm

- Wir in Neu-Ulm (W.I.N.)

Neu-Ulm

Die Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT) pflegte auch in 2008 Kontakte zu Partnern aus der lokalen, regionalen, bundesweiten und internatio-

nalen Tourismusbranche.

Dabei bedingt die Gesellschafterstruktur der UNT und die Grenzlage (Ulm in Baden-Württemberg und Neu-Ulm in Bayern), dass die UNT in

zahlreichen Verbänden und Arbeitsgemeinschaften vertreten war und dort in Gremien und bei Sitzungen aktiv mitwirkte. Dies bedeutete

positive Effekte hinsichtlich des erweiterten Austauschs von Informationen und der Erarbeitung und Umsetzung gemeinsamer, zusätzlicher

Projekte in denen auch die Donau-Doppelstadt eine bedeutende Rolle spielte, bewirkte aber auch einen entsprechenden Mehraufwand an

Personal, Zeit und Kosten für die UNT.

.
§ Kooperationen

- ‘Marketingkreis Städtetourismus’ innerhalb der Tourismus

Marketing GmbH Baden-Württemberg (TMBW)

Stuttgart

- Tagungspool Ulm/Neu-Ulm

Ulm/Neu-Ulm

§ Arbeitskreis

- ‘Ulm nach vorn’ gemeinsam mit dem Ulmer City Marketing e.V.,
der Stadt Ulm, IHK Ulm, Handel und Gastronomie
Ulm
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An dieser Stelle wendet sich die UNT etwas von der sonst üblichen

schwäbischen Zurückhaltung ab und konstatiert stolz: das Jahr 2008

war in jeder Hinsicht ein Spitzenjahr! Zugkräftige Großveranstaltun-

gen, attraktive Angebote bei Stadtführungen und -rundfahrten, eine

neue Kunsthalle und bedeutende Kongresse sorgten für einen groß-

artigen Besucherstrom in die Donau-Doppelstadt und bescherten

einen Rekord an Stadtführungen, Umsätzen aus dem Souvenirverkauf

und den registrierten Übernachtungen.

Um auf die vielen unterschiedlichen Herausforderungen bestens vor-

bereitet zu sein, bedeuteten die vielen hochkarätigen Veranstaltun-

gen für die UNT aber einen hohen Personal- und Schulungsaufwand:

das reguläre Team musste temporär aufgestockt werden, es wurden

rechtzeitig vor Saisonbeginn 10 neue Damen und Herren zu Gäste-

führern ausgebildet und geprüft und neue Reise- und Führungsan-

gebote kreiert – aber: der Aufwand hat sich gelohnt!

Erster Veranstaltungshöhepunkt waren Ende Februar die Neu-Ulmer

Orchideentage im Edwin-Scharff-Haus. Mehrere tausend Liebha-

ber dieser Blume aus aller Welt wurden während der 3-tägigen Schau

gezählt. Diese von der Deutschen Orchideengesellschaft alle zwei

Jahre initiierte Veranstaltung fand bereits zum 14. Mal in Neu-Ulm

statt und wird auch in 2010 wieder hier heimisch sein. Eine erfreuli-

che Konstante im Eventkalender der Donau-Doppelstadt.

Im April wurde es in Ulm sportlich: die Aerobic-Weltmeisterschaf-

ten wurden in der Donauhalle ausgetragen. Insgesamt kämpften

Sportler aus 39 Nationen von Algerien über die Mongolei bis

Weissrussland in verschiedenen Wettbewerben um die begehrten

ersten drei Plätze. Ein buntes Treiben, das sich auch immer wieder in

der Ulmer Innenstadt widerspiegelte.

Touristischer Höhepunkt 2008 war aber die am 25. April beginnende

Landesgartenschau Neu-Ulm. Unter dem Motto ‘Ganz schön Blu-

me’ besuchten bis zum Ende am 05. Oktober über 800.000 Gäste das

dreigeteilte Gelände – und damit mehr als die Veranstalter progno-

stizierten. Auch für die UNT war die Gartenschau eine organisatori-

sche und personelle Herausforderung. Erfolgreich initiierte sie Füh-

rungen auf dem Gelände (es wurden über 800 durchgeführt), legte

erstmalig eine ‘Große Stadtrundfahrt’ auf (2.653 Gäste nahmen teil)

und platzierte wirksam das Reiseangebot ‘ulm: blume & mehr’ mit

letztendlich über 350 Übernachtungen auf dem touristischen Markt.

Schlaglichter 2008

Auf der Landesgartenschau in Neu-Ulm

UNT-Praktikantin Nina Wattig (2. v. rechts) am Ulm-Stand zur Aerobic-WM
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Nahezu zeitgleich zur bayerischen Gartenschau wurde auch in Ulm

groß aufgespielt: die Heimattage Baden-Württemberg prägten

mit vielerlei Veranstaltungen bis Anfang Oktober das Stadtbild. Un-

ter dem Leitspruch ‘Unsere Stadt ist Heimat für alle’ wurde den ca.

150.000 Gäste an den verschiedenen Themenwochenenden ein Pot-

pourri u.a. aus den Bereichen ‘Kulinarik’, ‘Musik’, ‘Literatur’ und

‘Architektur’ präsentiert. Die UNT unterstützte die Aktivitäten der

Stadt bei den Vorbereitungen bereits früh und war Ansprechpartner

für dietouristischen Belange.

Ende Mai sorgte mit dem Deutschen Ärztetag ein wichtiger deut-

scher Leitkongress für volle Tagungshäuser und Hotelbetten in Ulm

und Neu-Ulm. Die UNT organisierte Führungen für die Rahmenpro-

gramme und war im Stadthaus Kontaktstelle für viele Anfragen.

Mit dem Landesposaunentag fand Mitte Juni, neben den

Orchideentagen, eine weitere  Veranstaltung mit langer Tradition in

der Donau-Doppelstadt statt.

Seit 1998 ist in zweijährigem Rhythmus auch das Internationale

Donaufest fester Bestandteil des Ulmer und Neu-Ulmer

Veranstaltungskalenders. 330.000 Gäste konnten gezählt werden.

Die UNT unterstütze das Event vor allem im Vorfeld durch Publizie-

rung in vielen touristischen Broschüren, durch Anzeigenwerbung und

Aussendung von Presseinformationen.

Höhepunkte im September wa-

ren die 6. Kulturnacht Ulm/

Neu-Ulm und der Einstein-

Marathon, der sich mit über

10.000 Teilnehmern zu einer fi-

xen Größe in der  Welt der (Ma-

rathon-)Läufer mausert.

Im Dezember trug der Ulmer Weihnachtsmarkt erneut maßgeb-

lich dazu bei, dass das Besucheraufkommen und die Übernachtungs-

zahlen im November und Dezember stark waren. Begleitet wurde

die Ulmer Veranstaltung zum zweiten Mal vom Mittelalterlichen

Weihnachtsmarkt auf der Neu-Ulmer Seite.

Erfolgreich etabliert hat sich der Allgäu-Airport. Nur eine halbe Stun-

de Fahrtzeit entfernt, wird er ein immer interessanterer Kooperati-

onspartner für die UNT, zumal dieser von mehr und mehr Destinatio-

nen angeflogen wird.

Insgesamt betrachtet wird der Wirtschaftsfaktor Tourismus für die

Donau-Doppelstadt immer bedeutsamer und erreichte in 2008 sei-

nen bisherigen Höhepunkt (wir gehen von fast 350 Mio. EUR Brutto-

umsatz durch Tourismus aus).

Zahlen und Daten zum Anreise- und Übernachtungsaufkommen so-

wie zur Aufenthaltsdauer, Führungen, etc. finden Sie auf Seite 28 ff.

Ulm war 2008  Austragungsort der Heimattage Baden-Württemberg

Abendliche Stimmung beim Internationalen Donaufest
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Tourismusmarketing

> Verbundmarketing
> Werbung
> Öffentlichkeitsarbeit
> Verkaufsförderung
> Internet
> Innenmarketing

>> Verbundmarketing

Das Tourismusmarketing der UNT setzt sich traditionell aus eigenen

Einzelmaßnahmen und Kooperationswerbeaktionen zusammen. Letz-

tere gab es vor allen Dingen in enger Zusammenarbeit mit dem Alb-

Donau-Kreis (ADK) und dem Landkreis Neu-Ulm (LK NU) bei der Er-

stellung gemeinsamer Broschüren (u.a. Unterkunftsverzeichnis ‘über-

nachten region ulm/donau’ und die Broschüre ‘familienspaß’) und bei

Anzeigenschaltungen.

Die UNT setzte ihre Mittel zur Durchführung von Marketingmaß-

nahmen nicht nur für eigene Projekte ein, sondern stellte sie auch

zielgerichtet für gemeinsame regionale Vermarktungsaktivitäten zur

Verfügung. Durch die gute Zusammenarbeit entstand ein effizientes

Netzwerk aus Partner der Region, das diverse Werbe- und Verkaufs-

förderungsaktionen gemeinsam plante und umsetzte. Somit war eine

zusätzliche Bearbeitung von Märkten möglich, die alleine durch die

UNT aufgrund schmaler finanzieller und personeller Ressourcen gar

nicht oder nur in sehr beschränktem Maße umsetzbar gewesen wä-

ren.

§ Mitarbeit in Verbänden und Marketing-Gemeinschaften

Wie eingangs beschrieben war die UNT in zahlreichen Verbänden

aktiv und wirkte bei der Vermarktung der Region zum Wohle der

Donau-Doppelstadt mit.

Besonders enge Verbindungen gab es zum Schwäbische Alb

Tourismusverband (TVSA) , zum Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-

Schwaben (TVABS) und zur Oberschwaben Tourismus GmbH (OTG).

Seit 2006 ist UNT-Geschäftsführer Wolfgang Dieterich Vorsitzender

des Marketingausschusses des TVSA.
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§ Zusammenarbeit mit ADK / LK NU

Die UNT blickte auf eine mehrjährige, bewährte Partnerschaft mit

dem Alb-Donau-Kreis und dem Landkreis Neu-Ulm zurück. Bereits

zum neunten Mal wurde 2008 das gemeinsame Unterkunfts-

verzeichnis ‘übernachten region ulm/donau’ herausgegeben. Die gute

Mischung aus Urlaubs- und Erholungslandschaft mit einer zuneh-

menden Anzahl an Ferienwohnungen in der Region und der vielfälti-

gen Hotellandschaft in der Doppelstadt für Kongress- und Geschäfts-

reisende sowie Städtetouristen erwies sich als erfolgsversprechend.

Mit der Broschüre ‘familienspass’ und dem Flyer ‘caravaning’ wur-

den zwei weitere Broschüren gemeinsam überarbeitet, die sich mitt-

lerweile erfolgreich am Markt etabliert haben.

Der Absatz dieser kleinen Prospektfamilie wurde durch

Anzeigenschaltungen in Zeitschriften und Magazinen

unterstützt.

Eine Kooperation

erfolgte auch im

Bereich Messeauf-

tritte. So präsentier-

ten die auf den Ver-

anstaltungen vertretenen Partner

auch das Info-Material der dort

nicht anwesenden Kollegen.

Einen gemeinsamen Messeauftritt gab es erstmals auf der Publikums-

messe ‘Caravan-Motor-Touristik (CMT)’ im Januar in Stuttgart. Dort

präsentierte sich die UNT unter dem Dach der Schwäbischen Alb

zusammen mit dem Landkreis Neu-Ulm in unmittelbarer Nähe zum

Alb-Donau-Kreis den Messebesuchern.

Über zwei  in der Tourist-In-

formation installierte Stelen

hatten Besucher  die Mög-

lichkeit, sich Informations-

material über den Alb-Do-

nau-Kreis mitzunehmen.

§ Info-Broschüren aus

der Region

Die Tourist-Information hielt

auch Info-Broschüren des

Umlandes zur Ausgabe be-

reit. Im Gegenzug stellte die

UNT Tourist-Info-Stellen in

der Region ihre Prospekte

zur Ausgabe zur Verfügung.

§ Marketingkreis Städtetourismus Baden-Württemberg

Der Marketingkreis Städtetourismus ist eine Arbeitsgemeinschaft

innerhalb der Tourismus-Marketing Baden-Württemberg GmbH, der

die neun Stadtkreise Stuttgart, Mannheim, Karlsruhe, Freiburg, Hei-

delberg, Heilbronn, Pforzheim, Baden-Baden und Ulm angehören.

Ziel des Kreises ist die Bewerbung dieser Städte als attraktives

Kurzreiseziel und als Tagungs- und Kongressstandort.

Zu den gemeinsamen Aktio-

nen zählten in 2008 unter an-

derem die Schaltungen von

Anzeigen in der Neuen Zür-

cher Zeitung (NZZ), FAZ,  in

der DZT-Broschüre ‘Lebendi-

ge Städte’ und im Bord-

magazin des TGV’s sowie ein

mehrseitiges Special in der

Broschüre ‘Baden-Württem-

berg erleben’. Ferner wurde

die eigene Broschüre ‘Erle-

ben Sie die neun Sterne des

Südens’ in deutsch, englisch

und französisch aktualisiert.

Von März 2008 bis Februar 2009 wurde ein Flughafenfinger (so wird

die Gangway vom Flughafengebäude ins Flugzeug genannt) großflä-

chig mit den Werbeaussagen zu den ‘Sternen des Südens’ beklebt.

Der Marketingkreis Städtetourismus beteiligte sich auch an Präsen-

tationen der TMBW in Paris (Juli) und in Zürich (Oktober).

Ein Werbepartner war in 2008 auch die Bahn: auf die Städ-

te aufmerksam gemacht haben von April bis Juni Train-

Light-Poster in ausgewählten Zügen und während der ITB,

der größten Reisemesse der Welt, ein Banner mit den ‘Ster-

nen des Südens’ im Berliner Hauptbahnhof.

Eine wichtige Rolle spielte auch die Pflege der Internetseite

www.sterne-des-suedens.de. Sie wurde um eine französi-

sche Sprachfassung und um ein Special zum ‘Weihnachts-

markt’ erweitert und wieder durch eine Keyword-Kampa-

gne bei google.de beworben.
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Ziel der werblichen Aktivitäten der UNT ist es, Ulm/Neu-Ulm als

erlebenswertes Städtereiseziel vorzustellen und die Vorzüge der

Donau-Doppelstadt zu präsentieren. Dies geschieht zum einen durch

die Bereitstellung von Informationsmaterial wie Broschüren, Flyer

und Postern und zum anderen durch Schaltungen von Anzeigen.

Besondere Bedeutung kam in der Vergangenheit auch dem Internet

als Werbeplattform zu.

Besonderer Wert wird bei allen Maßnahmen auf die Beachtung des

UNT-einheitlichen Corporate Designs gelegt, dessen weitere Durch-

dringung in den Medien und den Außenauftritten der UNT ange-

strebt wurde.

§ Broschüren

Trotz der steigenden Bedeutung des Internets sind Printprodukte

immer noch die Grundlage der Werbemittel. Dieser Tatsache trug

auch die UNT Rechnung und brachte 2008 wieder eine Palette infor-

mativer und zielgruppenorientierter Broschüren in den Vertrieb.

Alle eigenen Werbeunterlagen vom Plakat über Faltprospekte, Hand-

zettel bis hin zu den Visitenkarten wurden im Haus konzipiert und

anschließend gemeinsam mit Werbeagenturen umgesetzt.

Um dem Thema (erlebnisorienterte) ‘Stadtführung’ mehr Raum zu

geben, wurde ein eigener Flyer erstellt. Neben den klassischen Füh-

rungen wurden hier vor allem auch die neuen Erlebnisrundgänge der

UNT wie die Nachtwächterführung, die Schildwirtschaften-Tour und

die Kinderführungen vorgestellt. Eingebunden wurden auch die be-

liebten Ulmer Extras-Führungen und die in 2008 erstmals angebote-

ne ‘Große Stadtrundfahrt’.

Pünktlich zum Jahresbeginn erschien auch der erste von der UNT

aufgelegte Stadtplan im Westentaschenformat. Mit der Einarbei-

tung der Sehenswürdigkeiten und der Unterfütterung durch Anzei-

gen war dieses Medium eine hilfreiche Unterlage für die vielen Besu-

cher der Doppelstadt.

>> Werbung

§ Insertionen

Aufgrund knapper Finanzmittel konzentrierten sich die Anzeigenschaltungen

im nationalen Markt bis auf wenige Ausnahmen auf Reise- und Destinations-

magazine wie ‘Gästezeitung Schwäbische Alb’, ‘Bayerisch-Schwaben Journal’

und ‘Kultour Landkreis Neu-Ulm’. Vereinzelte Anzeigen in Zeitungen (u.a. in

der ‘Esslinger Zeitung’) waren nur einmalige Schlaglichter aufgrund beson-

ders günstiger Konditionen und eines erfolgversprechenden Umfeldes.

Auf Initiative der UNT konnte im ‘Bayerisch-

Schwaben Journal’ ein längeres Stadt-

portrait zur Destination Ulm/Neu-Ulm initi-

iert werden. Hier wurden vor allem die

Landesgartenschau, das Donaufest und die

Heimattage beworben.

Erfreulich war in diesem Zusammenhang

auch, dass der Titel von der UNT belegt wer-

den konnte. Zu sehen ist dort Verena Bert-

ram, eine Studentin, die im Herbst 2007 ein

mehrwöchiges Praktikum bei der UNT ab-

solvierte.

Gemeinsam mit den Partnerstädten des Marketingkreises Städtetourismus

der TMBW wurden Anzeigen in überregionalen Zeitungen wie Neue Zürcher

Zeitung und in Magazinen geschaltet (s. S. 10).

Der internationale Markt wurde, wie seit vielen Jahren erfolgreich prakti-

ziert, über die Medien der Deutschen Zentrale für Tourismus e.V. (DZT) abge-

deckt. Aufgrund ihres hohen Bekanntheitsgrades und des zielgerichteten

Verteilers an Privatpersonen, Geschäftsreisende sowie Reiseveranstalter, Pres-

severtreter und Firmen war die UNT in den weltweit vertriebenen Publikatio-

nen wie ‘Deutsche Welten’, ‘Sales Guide to Germany’ und ‘Deutsche Städte

erleben’ ebenso vertreten wie in den länderspezifischen Magazinen ‘Ferien-

magazin’ (Österreich/Schweiz) und ‘Vakantieboek’ (Niederlande). Inhalt der

Anzeigen war die Vorstellung der Highlights des Jahres in der Donau-Doppel-

stadt.

§ Redaktionelle Beiträge

Neben den klassischen Insertionen, lancier-

te die UNT auch redaktionelle Anzeigen.

Hierbei konnten eigene Berichte beispiels-

weise in der Magazin ‘Baden-Württemberg

erleben’, im ‘Oberschwaben-Magazin’ und

im ‘Seehas’-Magazin’ eingebracht werden.
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>> Öffentlichkeitsarbeit

Auch 2008 spielte die Presse-/Öffentlichkeitsarbeit eine wichtige

Rolle im Marketing-Mix der UNT und trug wesentlich zur positiven

Imagebildung und zur Positionierung des touristischen Angebots bei.

Die zunehmende Bekanntheit der Donau-Doppelstadt brachte ne-

ben Medienvertretern aus Deutschland auch viele Korrespondenten

aus dem Ausland nach Ulm und Neu-Ulm, darunter Journalisten aus

den USA, Großbritannien, Belgien und Brasilien sowie Fernsehteams

aus Augsburg und Hamburg.

Die Medienarbeit der UNT war vor allem über die Themen Donau,

Radfahren, dem Internationalen Donaufest und dem Ulmer Weih-

nachtsmarkt definiert.

Als erneut erfolgreich entpuppte sich in 2008 die fortgeführte Zu-

sammenarbeit mit der Public Relations-Agentur ‘rainer schwarz

promotion service (rsps)’ aus Tübingen. Wieder konnte eine umfang-

reich Präsenz in den Medien mit Hilfe der Agentur für Ulm/Neu-Ulm

erreicht werden. Dabei überstieg der Mediawert der hierbei veröf-

fentlichten Artikel den eingesetzten Etat um ein Vielfaches.

§  Pressereisen

Immer herzlich willkommen waren Journalisten, die sich vor Ort ein

Bild vom touristischen Leben der Donau-Doppelstadt machen woll-

ten. In Zusammenarbeit mit der DZT, der TMBW, dem TVSA, der

Arbeitsgemeinschaft Deutsche Donau und dem TVABS wurden

Reisejournalisten aus Deutschland und dem Ausland betreut.

Durch Informationen, Drehortempfehlungen, Kontaktvermittlungen

und Betreuung vor Ort gewährte die UNT den Medienvertretern zahl-

reiche Hilfen bei der Vorbereitung und Durchführung ihrer Arbeit.

Ein Dank geht an dieser Stelle an die lokalen Leistungsträger, die die

PR-Arbeit der UNT unterstützt haben und mit ihrem Engagement

ermöglichten, dass zusätzliche Aktivitäten möglich waren.

Journalisten der Presse-Reise der ArGe ‘Deutsche Donau’

§  Medienvertreter in Ulm (Auswahl)

Feb Journalist Bernd F. Meier (dpa)

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm

März Journalistin Kerstin John (Freelancer)

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm

Mai Presse-Reise der Arbeitsgemeinschaft ‘Deutsche Donau’

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm

Juni Journalist Joaquin Ramalho (Brasilien; Freelancer)

Radfahrweg von Paris nach Wien

Juni Journalist Koen Mortelmans (Belgien; Freelancer)

Radfahren an der Donau

August Journalist A.A. Gill (Großbritannien; Sunday Times)

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm und Donau

August Journalist Guy Raskin (Belgien; Freelancer)

Radfahren an der Donau

August Augsburg TV

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm und Donau

September Presse-Reise der DZT China mit Wirtschaftsjournalisten

Destinationsreport Ulm/Neu-Ulm und Donau

Dezember TV-Team von Spiegel TV für das ZDF

Special zum Thema ‘Bürger rettet Eure Städte’

§ Pressegespräche

Im März 2008 gab es das alljährliche Pressegespräch mit der lokalen

Presse, diesmal im Schwörhaussaal. Hier ließ die UNT das vergange-

ne Tourismusjahr anhand von statistischen Daten Revue passieren

und gab Ausblicke auf die Entwicklung der Doppelstadt.

Weitere Kontakte zur örtlichen Presse inklusive des regionalen TV-

Senders gab es durch Interviews zu verschiedenen Themen.

§ Pressemitteilungen/Pressedienste

Die UNT-Pressemitteilungen informierten die Medien über das touri-

stische Geschehen und aktuelle Angebote. Adressaten waren je nach

Thema und Zielgruppe lokale, regionale und überregionale Zeitun-

gen und (Reise-)Magazine, freie Journalisten sowie die Auslands-

stellen der DZT und der regionalen touristischen Verbände.
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Im Bereich Verkaufsförderung wurden Partner aus der Reisebranche

(Reisebüros, Reiseveranstalter, Busunternehmer) und private Reise-

gruppen aus aller Welt informiert und beraten.

Vor allem auf Fachmessen und Workshops wurden in persönlichen

Gesprächen mit der Reiseindustrie wieder vorhandene Geschäftsbe-

ziehungen gepflegt und neue Kontakte aufgebaut.

Dabei kooperierte die UNT vor allem mit den Auslandsvertretungen

der DZT, der Tourismus Marketing Baden-Württemberg GmbH und

des Tourismusverbandes Schwäbische Alb. Private Reisegruppen (Ver-

eine, Clubs, Gesellschaften, etc.) wurden über Mailings erreicht.

Als Basismedium zur Vermittlung von Information über das aktuelle

touristische Geschehen in der Donau-Doppelstadt, über Sehenswür-

digkeiten sowie das Führungs- und Freizeitangebot diente der Sales

Guide. Er war das Handbuch für die Reiseindustrie und private Reise-

gruppen, die planen, Ulm und Neu-Ulm zu besuchen und sich vorab

ein Programm zusammenstellen wollen.

>> Verkaufsförderung

§ Veranstalterkataloge

Durch die Präsentation in Katalogen verschiedener (Bus-)Reiseveran-

stalter wurden potentielle Besucher auf die Donau-Doppelstadt auf-

merksam gemacht. In Kooperation mit Ulmer und Neu-Ulmer Hotels

wurden dort attraktive Städtereise-Angebote geschnürt und den

Kunden über einen weitreichenden Vertriebsweg angeboten.

§ Presseservice im Internet (Bild-Download, Fact-Sheets)

Der Presseauftritt im Internet unter www.tourismus.ulm.de erfreute

sich auch im vergangenen Jahr großer Beliebtheit. Neben der Mög-

lichkeit aktuelle Bilder aus der Datenbank herunterzuladen, wurden

hier auch aktuelle Statistik-Daten sowie Basistexte zu speziellen

Ulmer und Neu-Ulmer Themen angeboten.

§ Neues Bildmaterial

Im August beauftragte die UNT einen lokalen Fotografen, um neue

Fotos von Ulm zu erstellen. Im Vordergrund standen hier die Themen

‘Essen und Trinken’, Shopping’ und’ Sighseeing’. Mit Hilfe von Amateur-

models sind sehr gelungene Aufnahmen entstanden. Fotograf Daniel M. Grafberger beim Foto-Shooting für die UNT

§ Mailings

Zu bestimmten Themen wurden Mailings an potentielle Gruppenreise-

partner gesandt, um auf aktuelle Angebote aufmerksam zu machen.

März - Schulen in Baden-Württemberg und Bayern

- Busunternehmen in D/A/CH zur Landesgartenschau

Juni - Reiseveranstalter in I zum Weihnachtsmarkt

September- Reiseveranstalter in  D/CH/A/I/GB/B/NL/F/JAP

   Sales Guide 2009 in deutsch/englisch

September- Reiseveranstalter in D/A/CH/I  zum

   Weihnachtsmarkt

§ Betreuung von Studiengruppen

Da der persönliche Eindruck oft der beste ist, lud die UNT in Koope-

ration mit der Landesgartenschau und EvoBus Busreiseunternehmer

nach Neu-Ulm ein, um diesen vor Ort ein Bild der werdenden Landes-

gartenschau zu geben. 20 Firmen kamen und machten sich ein Bild

vom Gelände und dem Angebot.

Busreiseunternehmer bei der Besichtigung des entstehenden LGS-Geländes
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UNT-Geschäftsführer Wolfgang Dieterich auf der CMT-Reisemesse in Stuttgart Verkaufsleiter Siegfried Eberle (UNT; rechts im Hintergrund) mit Dagmar Keller (TVSA)
auf dem Deutschland-Workshop in Zürich

§  Workshops und Messen mit UNT-Teilnahme

- Caravan-Motor-Touristik (CMT) in Stuttgart  (Januar)

Publikumsmesse

Gemeinschaftsstand mit dem Landkreis Neu-Ulm, der LGS und den

Heimattagen

- Interrnationale Donaubörse ‘actb’ in Wien (Januar)

Fachmesse für die Reiseindustrie

Gemeinschaftskoje mit ArGe Deutsche Donau und TVSA

- Reisemesse ‘BIT’ in Mailand (Februar)

Publikumsmesse mit hohem Fachbesucheranteil

Kontaktbesuche vor Ort ohne eigenen Stand

- Reisemesse ‘ITB’ in Berlin (März)

Weltgrößte Reisemesse für Fachpublikum (und Endkunden)

Kontaktbesuche vor Ort ohne eigenen Stand

- Workshop ‘Deutsche Reisebörse’ der DZT in Wien (April)

Fachmesse für die Reiseindustrie

Gemeinschaftskoje mit TVSA

- Germany Travel Mart in München (Mai)

Größte Einkaufsmesse für die in- und ausländische Reiseindustrie

Gemeinschaftskoje mit Bottenschein Incoming

- ‘RDA-Workshop‘ in Köln (August)

Europas größte Fachmesse für die Busreiseindustrie

Gemeinschaftskoje als Partner von EvoBus und der

Gütegemeinschaft Buskomfort (gbk)

- ‘Deutschland-Workshop’ der DZT in Brüssel (Juni)

Fachmesse für die Reiseindustrie

Eigene Koje

- ‘Deutschland-Workshop’ der DZT in Zürich (August)

Fachmesse für die Reiseindustrie

Gemeinschaftskoje mit  TVSA

- ‘Deutschland-Workshop’ der DZT in Tokio und Osaka (Sept.)

Fachmesse für die Reiseindustrie

Eigene Koje

- Mitgliederversammlung Bayerische Omnibusunternehmer LBO (Nov.)

Eigene Koje

§ Messen und Workshops

Auch 2008 standen wieder einige Besuche von (Fach-)Messen und

Workshops im Terminkalender der UNT. Die untenstehende Aufstel-

lung gibt dazu einen entsprechenden Überblick.

Erwähnenswert, da neu, ist die Teilnahme der UNT auf der CMT, der

größten Publikums-Reisemesse Deutschlands in Stuttgart.

Gemeinsam mit dem Landkreis Neu-Ulm, der Landesgartenschau

und den Heimattagne Baden-Württemberg wurde hier unter dem

Dach des Tourismusverbandes Schwäbische Alb ein Eckstand belegt.
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2008 wurde der Internetauftritt der UNT komplett überarbeitet.

Freundlicher, übersichtlicher und mit neuen Funktionen präsentierte

sich das Portal in deutscher und englischer Sprachversion unter

www.tourismus.ulm.de für Touristen, Gäste und Einheimische.

Auffälligste Neuerung des Online-

portals war zunächst das Layout: in

angenehmen Farben, angelehnt an

das Corporate Design der UNT, zeig-

te ein großformatiges Bild erste Im-

pressionen aus der Doppelstadt und

sorgte die klar strukturierte horizon-

tale Navigationsleiste mit den wich-

tigsten Themen für eine erste

schnelle Orientierung. Insgesamt

wurde auf einen klaren, übersichtli-

chen Aufbau des gesamten Auftritts besonderen Wert gelegt.

Prominent auf der Einstiegseite werden interessante Veranstaltung

mit Bild und Kurztext vorgestellt und Infospalten erleichtern es dem

Nutzer, schnell zu gesuchten Service-Themen zu gelangen.

Neu ist die Möglichkeit, direkt Reservierungen von Pauschalreise-

angeboten und Gruppengästeführungen durchzuführen. Hier stehen

dem Gast jeweils spezifizierte Reservierungsmasken zur Verfügung.

Zusammen mit dem bereits seit Jahren eingesetzten Online-Bu-

chungssystem für Übernachtungsleistungen ‘deskline’ ist dies ein

deutlicher Servicegewinn für die Gäste.

Außerdem verfügt das neue Portal über deutlich mehr Fotos als sein

Vorgänger.

Der wichtige Bereich ‘Tagungen und Kongresse’ wurde aus dem all-

gemeinen toursitischen Auftritt herausgelöst und in einen neuen,

eigenen Webauftritt unter ‘www.tagen.ulm.de’ ausgelagert.

Durchschnittlich zählte die Internetseite www.tourismus.ulm.de cir-

ca 25.000 Besucher pro Monat. Ein ordentlicher Wert, der aber in

2009 durch die wohl dosierte Erweiterung des Auftritts um neue

Elemente (podcast, twitter, facebook, usw.), und die spezielle Bewer-

bung der Seite weiter ausgebaut werden soll.

Durch diverse Verlinkungen bei Kooperationspartnern auf die Seiten

der UNT (u.a. von www.schwaebischealb.de, www.deutsche-donau.de,

www.9-sterne-des-suedens.de, etc.), besteht auch von dort die Chan-

ce, das touristische Angebot der Donau-Doppelstadt zu erreichen.

>> Internet

Ohne Innenmarketing ist kein erfolgreiches Außenmarketing mög-

lich. Daher war für die UNT der enge Kontakt zu den lokalen Partnern

und Leistungsträgern aus den Bereichen Hotellerie, Gastronomie,

Handel, Kultur und Freizeit wichtig.

Im Jahr 2008 fanden 2•Treffen des sogenannten ‘Touristischen

Round Table’ mit Vertretern von UNT, Gastgewerbe, Ulmer City

Marketing und IHK statt: am 22.April im Comfort Hotel Blaustein und

am 14.10. im Ratskeller Ulm. Hierbei wurden in zwangloser Runde

aktuelle Themen besprochen und Sachverhalte diskutiert.

Zum Innenmarketing der UNT gehörte auch der Besuch bei den

Übernachtungsbetrieben, um sich zum einen über das aktuelle

Geschehen zu informieren und zum anderen den Hoteliers neue An-

gebote und Vorhaben der UNT vorzustellen.

Der Arbeitskreis ‘Ulm nach vorn’ unter Federführung der Ulmer

City Marketing e.V. führte auch im vergangenen Jahr Partner aus

Stadtverwaltung, Handel und Tourismus zu mehreren Treffen zusam-

men. Absicht war es, Verbesserungen im Erscheinungsbild der Innen-

stadt, neue Werbeideen und Konzepte auf den Weg zu bringen.

Am 9. November 2008 organisierte die UNT unter dem Motto

‘Neigugga’ erneut einen Tag der Offenen Hoteltür,. 18 Hotels konn-

te sie als Partner für diese Idee gewinnen. Rund 3.500 Besucher aus

der Doppelstadt und der Region machten Hausbesichtigungen in den

Hotels und viele davon nahmen beim begleitenden Gewinnspiel teil.

Während der Landesgartenschau lud die UNT lokale Leistungsträ-

ger, Mitglieder des Aufsichtsratesund Geschäftspartner zu einer

abendlichen  sogenannten ‘Stallwächterparty’ ein. Dabei wurde

im lockeren Kreis bei einem kleinen Fingerfood-Büffet gefachsimpelt

und Erfahrungen ausgetauscht.

>> Innenmarketing

Auf der ‘Stallwächter-Party’ der UNT auf dem LGS-Gelände



16

Die Gemeinschaftswerbung für den Tagungs- und Kongressstandort

Ulm/Neu-Ulm wurde als ‘Tagungs-Pool Ulm/Neu-Ulm’ weiter unter

der Federführung der UNT durchgeführt. Diese Art der Kooperation

und Bündelung von Marketingmittel hat sich bewährt. Die UNT ist

als neutraler Koordinator und fachkundiger Ansprechpartner aner-

kannt und bietet bei Anfragen von Kongress-/Tagungsorganisationen

kompetente Unterstützung bei der Planung und Durchführung von

MICE (Meetings Incentives Congress Events)-Veranstaltungen in Ulm/

Neu-Ulm.

Die Gemeinschaft der am Tagungs- und Kongressgeschäft interes-

sierten zählte in 2008 25 Partner. Die Vereinbarung mit denPartner

wurde bis in das Jahr 2010 verlängert. Das zur Verfügung stehende

Marketingbudget beträgt zwischen 25.000 und 30.000 EUR. Davon

trägt die UNT ein gutes Drittel plus Personalaufwand.

Eckpunkte der Marketing-

maßnahmen in 2008 waren die Erar-

beitung einer neuen Tagungs-

broschüre sowie die Erstellung und

Pflege eines eigenen Internetportals

für den Bereich Tagungen und Kon-

gresse unter www.tagen.ulm.de.

Desweiteren war der Pool auch wie-

der auf einigen wichtigen Fach-Work-

shops vertreten. Hierbei kam auch

der neue Messestand zum Einsatz.

Die nebenstehende Aufstellung zeigt, welche Maßnahmen im einzel-

nen durchgeführt wurden und welche Veranstaltungen seitens des

Tagungspools 2008 besucht wurden.

Tagungs-/Kongressmarketing

> Tagungspool Ulm/Neu-Ulm >> Tagungspool Ulm/Neu-Ulm
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Unter anderem zu folgenden Veranstaltungen in der Donau-Doppel-

stadt hat die UNT Beiträge geleistet:

Februar Gartenträume Ulm

Garten- und Pflanzen-Messe

Februar 52. Betontage

Fachveranstaltung

Februar 14. Orchideentage Neu-Ulm

Fach- und Publikums-Messe

März Radiologie Update 2008

Fachveranstaltung

März 35. Surgical Course of Septoplasty and Rhinoplasty

Fachveranstaltung

März 28. Jahrestagung des LVPR

Fachveranstaltung

April 14. Kardiologisches Seminar Süd

Fachveranstaltung

April 57. Jahrestagung der Kinder- und Jugendheilkunde

Fachveranstaltung

Juni Tagung des Bundesverbandes Holzpackmittel

Fachveranstaltung

SeptemberKMT Pflegekongress

Fachveranstaltung

September6. UIlmer Anästhesie Symposium

Fachveranstaltung

September40. Jahrestagung Pädiatrische Kardiologie

Fachveranstaltung

September2. Ulmer Interdisziplinärer Schlafapnoe-Kurs

Fachveranstaltung

Susanne Baumann (r.) und Berit Ress (l.) auf der STB in Stuttgart

Januar Anzeige im Magazin ‘Die Wirtschaft zwischen Alb

und Bodensee’

Februar Anzeige im Sommerflugplan des

Flughafens Stuttgart’

März Anzeige im schweizerischen

‘Meetings Incentives Magazin’ (MIC)

April Eintrag im MICE-Guide des Magazins

‘ManagerSeminare’

April Online-Schaltung des neuen Internet-Auftritts unter

www.tagen.ulm.de

April Anzeige in uni ulm intern

April Teilnahme am Ulmer Unternehmertag mit Einsatz

von Walking-Acts (Gästeführerinnen, die in histori-

schen Kostümen kleine Verkostigungen darreichten)

Mai Fertigstellung und Herausgabe des neuen

Tagungsplaners Ulm/Neu-Ulm

Mai Anzeige im schweizerischen

‘Meetings Incentives Magazin’ (MIC)

Juni Anzeige in uni ulm intern

Juni Anzeige im Magazin ‘Convention international’

Sonder-Edition Baden-Württemberg

Juni Beteiligung an der STB Seminar- und Tagungsbörse

(Stuttgart)

SeptemberBeteiligung an der STB Seminar- und Tagungsbörse

(Essen)

November Anzeige in uni ulm intern

Dezember Anzeige im Winterflugplan des

Flughafens Stuttgart

situativ Einträge in branchentypischen Nachschlagewerken

und Homepages

(u.a. Hoppenstedt, Schüller, TW TagungsRegionen)



18

> Unterkunftsvermittlung
> Vorteilskarten
> Pauschalreiseangebote
> Führungen

>> Unterkunftsvermittlung

Leider nichts Erfreuliches konnte vom Reservierungsservice der UNT

für 2008 vermeldet werden: der Umsatz im Bereich der Zimmerver-

mittlung sank um 28 % gegenüber des Vorjahres. Dieses Ergebnis ist

ein erster Linie darin begründet, das viele Gäste Komplettpakete

der UNT buchten (hier stieg der Umsatz um über 100 %) und im

Konkurrenzdruck seitens großer Online-Vermittler wie HRS und

hotel.de. Ferner buchen viele Kunden auch verstärkt bei den Hotels

selbst, die ihrerseits mittlerweile fast alle Buchungsmöglichkeiten

auf deren Internetseiten bieten.

Über das UNT-Reservierungssystem ‘deskline’ liefen aufgrund des

oben beschriebenen Suenarios auch weniger Buchungen. Der Um-

satz ging hier in 2008 um 23 % zurück. Hier merkte man, dass die

o.g. Internet-Portale sich im Markt immer stärker behaupten und

kleinen Softwarelösungen wenig Chancen lassen.Somit verwundert

es nicht, dass auch die Zahl der Betriebe, die am deskline-System

der UNT nicht gestiegen ist.

Touristische Angebote
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§ UlmCard

Die UlmCard, die klassische Vorteilskarte der UNT, wurde 2008 ak-

tualisiert. Neue Partner wie das ‘Bad Blau’ kamen hinzu, andere

schiedene aus.

Insgesamt erfreute sie sich erneut großer Beliebtheit. Mehr als 1.200

Karten konnten an Einzelgäste und Gruppenreisende verkauft wer-

den. Als besonderen Anreiz zum Kauf der Karte stellte sich wieder

die Tatsache heraus, dass der Käufer freie Fahrt in Bussen und Bah-

nen der Donau-Iller-Nahverkehrs-Gesellschaft (DING) im Stadtge-

biet hat.

Die UlmCard war auch fester Bestandteil aller Pauschalreiseangebote

der UNT.

Erhältlich ist die Karte in der Tourist-Information auf dem Münster-

platz, beim DB-Service-Point im Ulmer Hauptbahnhof sowie bei eini-

gen Hotels. Bei letzteren wünscht sich die UNT ein stärkeres Enga-

gement hinsichtlich Präsentation und Verkauf, denn schließlich muss

es im Interesse aller am Tourismus Beteiligter sein, den Gast um-

fangreich über die Städte zu informieren und ihn dafür mit einem

solchen Basis-Tool auszustatten.

§ Museums-Pass

Das zweite Card-Angebot der UNT ist der Museums-Pass. Dieser

wurde im Mai 2008 ebenfalls überarbeitet und mit Hilfe der Beteilig-

ten aktualisiert.

Mit dieser Karte hat der Käufer die Möglichkeit, sieben Museen der

Donau-Doppelstadt ohne Zahlung weiterer Einrittspreise zu besu-

chen. Der Clou dabei: er hat dafür ab Kaufdatum des Passes 12

Monate Zeit.

>> Vorteilskarten

Sehr Positives gibt es aus dem Bereich der UNT-eigenen Reisean-

gebote zu berichten. 2008 wurden insgesamt 550 Personen in Ulm/

Neu-Ulm begrüßt, die eines der Wochenend-Arrangements gebucht

hatten. Das sind sahgenhafte 120 % mehr als in 2007. Diese ver-

brachten 994 Nächte (124 %) in den gewerblichen Unterkünften.

Maßgeblich zu diesem erfolgreichen Ergebnis beigetragen haben

neben der Klassiker-Pauschale ‘ulm: spatzial’ vor allem die Angebo-

te ‘ulm: weihnachtlich’ und das neue, zur Landesgartenschau erstell-

te Anegbeote ‘ulm: blume und mehr’.

Auch das Angebot ‘ulm: ladies first’, dass sich speziell an die Damen-

welt richtet, ist gut gebucht worden und hat bei den Reisenden einen

positiven Eindruck hinterlassen.

Weniger erfolgreich gebucht wurden die Pauschalen zum Konzert

von Liza Minelli und zum Donaufest.

Positiv bemerkbar machte sich auch, dass die Reiseangebote seit

August 2008 auch komfortabel über das Internet zu buchen gewesen

sind.

Es gibt jedoch auch einen Wermutstropfen, denn leider konnten nicht

alle Anfragen in Buchungen umgewandelt werden, da die Hotel-Part-

ner selbst an Wochenenden die UNT nur mit einem sehr geringen

oder gar keinem Zimmerkontingent ausstatteten.

>> Pauschalreiseangebote
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>> Gästeführungen

Der Bereich der Gästeführungen war für die UNT ein wichtiger Ser-

vice-Bestandteil in der Angebotspalette für die Gäste der Städte und

gleichzeitig eine bedeutende Einnahmequelle. Die über 50 Gäste-

führerinnen und Gästeführer,  alle fachkundig ausgebildet und offizi-

ell von der UNT geprüft, sind dabei freie Mitarbeiter. Regelmäßige

Weiterbildungen sorgten dafür, dass sie mit dem bestmöglichen

Kenntnisstand Gäste durch die Donau-Doppelstadt führten.

Mit ins fast 5.300 durchgeführten Führungen konnte 2008 ein abso-

lutes Traumergebnis erreicht werden. Hierin enthalten sind über 4.400

Gruppenrundgänge, der Rest gliedert sich in öffentliche Führungen.

Diese Zahlen sind beeindruckend und die Leistung des Teams in der

Tourist-Information, die die komplette Abwicklung der Buchungen

sowohl für Ulm/Neu-Ulm als auch für die Gartenschau übernahm,

aufgrund der hohen Arbeitsintensität besonders hervorzuheben.

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch 2008 die klassi-

sche Stadt- und Münsterführung am häufigsten gebucht: über

35 % der gesamten Gruppenführungen entfielen auf diese Variante.

Danach folgte die Altstadtführung (ohne Münsterbesuch) mit knapp

30 %.

Stark gebucht wurden auch die Führungen auf dem Landes-

gartenschaugelände: fast 700 Führungen wurden über die UNT an-

gemeldet und abgewickelt. Das sind durchschnittlich mehr als 4 Füh-

rungen täglich.

Bei den fremdsprachigen Führungen war erneut Englisch führend. Es

folgten Französisch, Italienisch, Spanisch und Japanisch. Insgesamt

wurden 14 % aller Führungen in einer Fremdsprache durchgeführt,

was dem Niveau der vergangenen Jahre entsprach.

Leider kein neues Rekordergebnis gab es bei den Führungen für

Einzelreisende: dennoch war das Ergebnis im Vergleich zum Vor-

jahr nahezu konstant (- 1 % bei 565 durchgeführten öffentrlichen

Rundgängen). Dabei nahmen insgesamt über 7.500 Personen  an

diesen öffentlichen Stadtführungen der UNT teil. Ein Grund für die-

sen Konsolidierung auf hohem Niveau war sicherlich das neue Ange-

bot der Stadtrundfahrt (s. S. 21).

Etwas schwächer war die Resonanz beim Abendbummel, der abend-

lichen Führung durch die Altstadt. Hier kam es auch aufgrund der

oben geschilderten neuen Rundfahrt zu einem Rückgang auf 85 durch-

geführte Führungen (- 18 %) .

Um Gästen und vor allem auch den hiesigen Einwohnern die Donau-

Doppelstadt näher zu bringen, entwickelte die UNT schon vor langer

Zeit das jährliche Sonder-Führungsprogramm ‘Ulmer Extras’.

Hierbei handelt es sich um außergewöhnliche Führungen zu ganz

besonderen Ulmer und Neu-Ulmer Themen. Der Fussball-EM Rech-

nung tragend, wurde dieses Angebot an Führungen in 2008 reduziert

und kurz vor, während und kurz nach der Europameisterschaft sehr

wenige Führungen angeboten. Somit kam es natürlich zu Rückgän-

gen bei den Teilnehmerzahlen und den durchgeführten Rundgängen.

Diejenigen Rundgänge, die jedoch angeboten wurden, waren aber

durchgängig gut besucht.

Erweitert hat die UNT auch ihr Angebot mit Führungen mit beson-

derem Erlebnischarakter: neben der erfolgreichen Führung

‘Schildwirtschaften in Ulm’ kamen 2008 auch die beliebten histori-

schen Rundgänge mit dem Schuster und Chronisten Sebastian Fi-

scher und die Bettlerführung hinzu, die zu festgelegten Terminen

buchbar waren oder als Teil einer Gruppenführung oder eines Rah-

menprogrammes reserviert wurden.

Mit dem Schuster und Chronisten Sebastian Fischer unterwegs

Das Team der Gästeführerinnen und Gästeführer
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Und was machen Gäste,

die keine Stadtführung

oder -rundfahrt buchen

konnten, aber trotzdem

etwas über die Doppel-

stadt erfahren möchten? Die wurden in 2008 mit dem Handy-Reise-

führer TOMIS versorgt. Die UNT hat 19 wichtige Punkte in der Ulmer

und Neu-Ulmer Innenstadt festgelegt, die mittels Handy und einer

enstprechende Rufnummer abgerufen werden konnten. Somit hatte

der Gast die Möglichkeit, Informationen zu jeder Zeit über diesen

Audio-Guide zu bekommen. Publiziert wurden die Nummer unter

anderem auf dem Stadtplan der UNT und in der Informationsbro-

schüre ‘Auf einen Blick’. Über 800 Anrufe konnten 2008 registriert

werden

Die Zufriedenheit mit den angebotenen Stadtführungen der UNT war

groß, was auch durch zahlreiche Schreiben und persönliche Kom-

mentare zum Ausdruck kam. Dies ist neben dem tatkräftigen Arbei-

ten des Teams in der Tourist-Information natürlich auch ein Verdienst

der engagierten Gemeinschaft der Gästeführerinnen und Gästeführer.

Es zeigt den Verantwortlichen der UNT, dass sie mit ihrem Konzept

der Qualifizierung der GästeführerInnen auf dem richtigen Weg sind.

Neu-Ulms Oberbürgermeister Gerold Noerenberg zusammen mit UNT-Geschäftsführer
Wolfgang Dieterich und Gästeführer Uwe-Kurt Schweigert vor der Jungfernfahrt

Besonders erfolgreich war in diesem Zusammenhang die neue Nacht-

wächter-Führung. Zunächst nur von einer Person angeboten, stellte

sich schnell heraus, dass das Potential groß war, so dass ein zweiter

Guide (diesmal eine Nachtwächterin) dazugezogen wurde. Über 1.000

zufriedene  Teilnehmer bei den öffentlichen nächtlichen Rundgängen

im ersten Jahr sprechen eine deutliche Sprache.

Neu von der UNT angeboten wurde die Große Stadtrundfahrt.

Ziel war es vor allem, den Besuchern der Landesgartenschau nach

Durchwanderung des Geländes eine ‘Ruhepause’ zu gönnen, ihnen

aber trotzdem die Dopplestadt näher zu bringen. Dabei verließ die

UNT auch eingetretene Pfade und legte die Routenführung durch

Stadtgebiete, die sonst eher nicht so im Fokus der Touristen stehen

(Neu-Ulmer Glacis, Neu-Ulmer Donauufer, Kuhberg, ...). Dieses neue

Angebot überzeugte schließlich über 2.600 Personen, die an dieser

Rundfahrt, die einmal täglich von Mai bis  Oktober angeboten wurde

und Zustiegsmöglichkeit in Ulm und Neu-Ulm bot, teilnahmen.

Erlebnisführung mit dem Nachtwächter Karl und der Nachtwächterin Gabriele•
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Für viele Touristen, Geschäftsreisende, Tagungs- und Kongress-

teilnehmer, aber auch für Tagesbesucher aus der Region und viele

Ulmer und Neu-Ulmer Bürgerinnnen und Bürger ist die Tourist-Infor-

mation im Stadthaus auf dem Münsterplatz erste Anlaufstelle, wenn

es um Information rund um die Donau-Doppelstadt ging.

Kompetent und freundlich berieten

die engagierten Mitarbeiterinnen

die Gäste hinsichtlich aller

touristischer•Fragen und boten

Dienst- und Serviceleistungen wie

Vermittlung von Unterkünften, Ver-

sand von Info-Material und Verkauf

von (Rad-)Wanderkarten, Souve-

nirs, der UlmCard und des Museums-Passes an. Das Aufgaben-

spektrum wurde ergänzt durch die Konzeption und Koordination der

örtlichen Gästeführungen, die Erstellung und Abwicklung individuel-

ler Gruppen-Besuchsprogramme und die Bearbeitung der

Pauschalreisearrangements

Zusammen mit den Multi-Media-Informationssäulen am Münster-

platz und am Petrusplatz, dem Prospektautomaten beim Stadthaus,

mehreren Stadtplänen in der Ulmer Innenstadt und den touristi-

schen Hinweisstelen wurde ein guter Informationsstandard erreicht.

In der Tourist-Info im Stadthaus kam im vergangenen Jahr zu einigen

Neuerungen. Zum einen konnte endlich  das ‘tourist-i’ auf die Schei-

ben des Stadthauses platziert werden, die die Tourist-Info weithin

sichtbar machte. Und zum anderen wurde der UlmShop vergrößert

und neu konzipiert, so dass nun eine auffälligere und zeitgemäßere

Präsentation der Souvenirs möglich war.

Ferner wurde die Info-Theke in einem Bereich abgesenkt, so dass

eine behindertengerechte Höhe entstand.

Tourist-Service

> Tourist-Information
> Versand von Info-Material
> Souvenirs

>> Tourist-Information

> Anfragen
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Insgesamt war 2008 ein ganz besonderes Jahr für das Beratungs-

team: erstmalig kam mit der Zweigstelle auf dem Gelände der Landes-

gartenschau eine weitere Tourist-Information (mit den beiden Land-

kreisen) hinzu. Eine weitere Herausforderung für die Mitarbeiter,

denn der personelle, logistische, technische und auch finanzielle

Aufwand (die UNT nahm hier über 110.000 Euro in die Hand) war

hoch.  Aber der tolle Einsatz der  etablierten Mitarbeiter und der 5

zusätzlich ausgebildeten und befristet eingestellten Servicekräfte

hat sich gelohnt, denn so konnten alle Gäste gut beraten werden.

Die bevorstehende Landesgartenschau war auch ein Grund, warum

bereits 2007 zwei Ausbildungslehrgänge für 30 neue Gästeführer zur

Gartenschau begannen. Eine besondere Herausforderung auch für

die Ausbilder, dann hier galt es nicht nur Wissen zur Gartenschau zu

schulen, sondern auch Kenntnisse zu Ulm und Neu-Ulm allgemein zu

vermitteln.

Weiterhin wurden in Ulm 10 neue ‘klassische’ Gästeführer ausgebil-

det, die nach erfolgreicher Prüfung im Mai 2008 gleich eingesetzt

wurden. Es zeigte sich schnell, dass ohne diese zusätzlichen Gäste-

führer der Ansturm an Führungen nicht zu bewältigen gewesen wäre,

denn viele Gruppen buchten Doppelführungen: erst auf dem

Gartenschaugelände und dann anschließend in Ulm.

>> Versand von Infomaterial

Trotz der Tatsache, dass immer mehr Informationen über das Internet

abgerufen werden, ist das gedruckte Medium für viele Interessenten

immer noch wichtig.

Die meisten Info-Pakete wurde innerhalb Deutschlands versandt,

danach folgen die Schweiz, Österreich und die USA. Am meisten

nachgefragt wurde das Unterkunftsverzeichnis.

Der neue UlmShop in der Tourist-Infomation

Die Tourist-Info auf dem Landesgartenschaugelände

Die Warenverkäufe verliefen in 2008 sehr erfolgreich: die Umsatzer-

löse lagen bei rund 140.000 EUR. Damit wurde das Rekordergebnis

des Einstein-Jahres 2004 übertroffen.

Als besonderer Renner und Umsatzträger stellten sich die Spatzen-

und Münster-Tassen heraus. Aber auch der Bildband Ulm, die Ein-

stein-Handtücher und der Stockschirm waren erfolgreiche Artikel.

>> Warenverkäufe

Circa 7.000 Anfragen nach Zusendung von Info-Material bearbeitete

das Team in 2008. Dabei zeigte sich, dass das Internet das beliebte-

ste Kommunikationsmittel war: Fast die Hälfte aller Anfragen wur-

den per e-mail getätigt, gefolgt von telefonischen Broschüren-

wünschen. Den überschaubaren Rest teilen sich Post und Fax je zu

fast gleichen Teilen.

Zu diesen Anfragen gesellten sich noch über 100.000 Anrufe hinsicht-

lich allgemeiner (touristischer) Auskünfte und die zahlreichen Besu-

cher der Tourist-Information mit ihren Informations- und Vermittlungs-

wünschen sowie Souvenirkäufen.

>> Anfragen
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Daten und Fakten

> Wirtschaftsfaktor Tourismus
> Bilanz zum 31.12.2008
> Gewinn- und Verlustrechnung
> Statistiken

Eine positive Entwicklung gab es nicht nur im Bereich der Doppel-

stadt zu verzeichnen: auch in den Statistiken der beiden umliegen-

den Landkreise Alb-Donau-Kreis und Neu-Ulm waren hohe Zuwachs-

raten bei Gästeankünften und Übernachtungen zu vermelden. Zählt

man die Übernachtungen der beiden Landkreise hinzu -ohne die

Stadt Neu-Ulm doppelt zu zählen- kommt man für die Region auf

erneut  deutlich mehr als 1 Million Übernachtungen. Dem Wirtschafts-

faktor Tourismus kommt demnach eine immer größere regionale

Bedeutung zu.

Dies belegen auch eigene Einschätzungen seitens der UNT: sie rech-

net mit einem geschätzten Bruttoumsatz in der Donau-Doppelstadt

von über 345.000.000 Euro pro Jahr durch den Tourismus.

§ Ausgewählte Kennzahlen für Ulm/Neu-Ulm (aus 2006)

Durchschnittliche Tagesausgaben Tagestourist                      31,10 €

Durchschnittliche Tagesausgaben Übernachtungsgast126,20 €

Bruttoumsatz Tourismus insgesamt: 346,6 Mio. €

Davon profitieren... der Einzelhandel (166,4 Mio. € = 48 %)

... das Gastgewerbe (149,0 Mio. € = 43 %)

... der Dienstleistungssektor (31,2 Mio. € = 9 %)

>> Wirtschaftsfaktor Tourismus

Anteile am Bruttoumsatz Tourismus in
Ulm/Neu-Ulm in Mio EUR

Tagestourismus (244,1)
Übernachtungen gewerblich (66,2)
Übernachtungen privat (36,3)

244,1

36,3

66,2
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AKTIVA in EUR 2008 (in EUR) 2007 (in EUR)

A.Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. EDV/Software 3.899,00 5.077,00

II. Sachanlagen
1.Bauten auf fremden Grundstücken 28.815,00 33.069,00
2.Andere Anlagen,

Betriebs- und Geschäftsausstattung 37.415,00 66.230,00 17.535,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Waren 51.719,85 44.050,78

II. Forderungen und sonstige Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Lieferung und Leistung 24.122,53 16.500,56
2. Sonstige Vermögensgegenstände 28.436,10 52.558,63 22.436,68

III. Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 219.770,59 161.620,55

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

394.178,07 300.289,57

>> Bilanz zum 31.12.2008

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 206.750,00 103.800,00

A.Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00

II. Kapitalrücklage 60.000,00 86.674,51

III. Verlustvortrag 0,00 - 1.358,95

IV. Jahresüberschuss 0,00 86.000,00 0,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 91.719,19 61.185,23
2. Sonstige Verbindlichkeiten 9.708,88 101.428,07 50.663,29

davon aus Steuern:
EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 0.00 (Vj: EUR 7.044,12)

394.178,07 300.289,57

PASSIVA in EUR 2008 (in EUR) 2007 (in EUR)
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02. Sonstige betriebliche Erträge 86,71 410,80

09. Erträge aus Verlustübernahme 912.794,03 724.847,77

10. Jahresüberschuss 1.358,95 0,00

07. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.552,24 2.460,24

06. Sonstige betriebliche Aufwendungen 382.972,57 315.974,04

01. Umsatzerlöse 520.279,33 371.341,29

520.366,04 371.752,09

03. Materialaufwand

a.Aufwendungen für bezogene Waren 92.841,11 87.748,02
b.Aufwendungen für bezogene Leistungen 308.034,21 400.875,32 116.500,71

119.490,72 167.503,36

04. Personalaufwand

a.Löhne und Gehälter 518.888,23 452.781,32
b.Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altervorsorge und für Unterstützung 118.094,59 636.982,82 111.563,99
davon für Altersvorsorge:
EUR 32.486,04 (Vj: EUR 30.487,29)

- 517.492,10 - 369.841,95

in EUR 2008 (in EUR) 2007 (in EUR)

05. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 17.522,65 14.492,02

08. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit - 911.435,08 - 742.847,77

>> Gewinn- und Verlustrechnung 2008

11. Verlustvortrag 1.358,95 0,00

12. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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>> Statistiken

Für die Analyse der touristischen Angebots- und Nachfragestruktur

ist es bedeutend zu wissen, wie sich die typischen Indikatoren für

den Tourismus in der Donau-Doppelstadt entwickeln. Diese Erkennt-

nisse sind wichtige Größen für die Umsetzungsvorhaben im Marketing-

bereich.

§ Gäste- und Übernachtungsaufkommen

Das Jahr 2008 verlief erneut sehr erfolgreich und zeigt bei den

Übernachtungszahlen neue Rekorde. Mit 535.000 Übernachtungen

konnte ein neuer Allzeitrekord aufgestellt werden. Die Ankünfte sind

hingegen leicht zurückgegangen.

Das gute Ergebnis der letzten Jahre ist vor allem auf den Anstieg von

Übernachtungsgästen aus dem Ausland zurückzuführen. Für Ulm/Neu-

Ulm hieß das, dass vor allem Gäste aus der Schweiz, aus den Nieder-

landen udn Italien in der Donau-Doppelstadt übernachteten. Gestie-

gen ist vor allem der Anteil der Franzosen, Spanier und Chinesen.

Betrachtet man die Anlässe der Übernachtungen, wird deutlich, dass

die meisten Übernachtungen einen geschäftlich bedingten Grund

hatten (75 %). Private Reisemotive waren bei 25 % der Anlass des

Aufenthalts (Besuch von Bekannten/Freunden, Städtereise).

Aufgrund des hohen Anteils im Geschäftsreisesegment wird klar,

dass eine gewisse Abhängigkeit der Übernachtungszahlen von der

örtlichen Wirtschaft und den konjunkturellen Einflüssen besteht.

§ Durchschnittliche Aufenthaltsdauer

Erfreulicherweise hat sich auch die durchschnittliche Aufenthalts-

dauer erhöht. Dies ist wohl darin begründet, dass aufgrund der Landes-

gartenschau und der Heimattage auch sehr viele ‘klassische’ Touri-

sten die Doppelstadt besucht haben, die erfahrungsgemäß immer

etwas länger bleiben als Geschäftsreisende, Tagungsteilnehmer und

Messegäste.

Der Statistik-Service der UNT basiert auf einer Gesamtanalyse aus

Datenerhebungen des Baden-Württembergischen Landesamtes für

Statistik (Ulm) und des Bayerischen Statistischen Landesamtes (Neu-

Ulm). Die Zahlen aus dem Bereich Gästeführungen sind UNT-eigene

Erhebungen.

��� ���

��� ���

��� ���

��� �	�

��� 
��

��� 
��


�����
 
������ 
������ 
������ 
������ 
�����
 
������

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer von
Übernachtungsgästen in Tagen

550.000

500.000

450.000

400.000

350.000

300.000

250.000

200.000

Entwicklung der

§ Übernachtungen
w Ankünfte

in Ulm/Neu-Ulm (2002-2008)

 2002            2003             2004             2005            2006             2007            2008� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �



28

����� �

����� �

����� �

����� �

����� �

����� �

������� ������� ������� ������� ������� ������� �������

�

� ����� � �!�

"#����� � �!�

$!����� � �!�

%������ � �!�

&'����� � �!�

(!����� � �!�

"!��� " "��!� $ "��!��% "��!��& "!����( "!��� ) "��!� *

+�,�-�-

+�.�,�-

/�-�-�-

/�+�,�-

/�,�-�-

/�.�,�-

0�-�-�-

+�-�-�+ +�-�-�/ +�-�-�0 +�-�-�, +�-�-�1 +�-�-�. +�-�-�2

§ Bettenauslastung

Die Bettenauslastung hielt sich 2008 auf einem guten Niveau. Der

Grund lag in der Zunahme der Übernachtungen bei ausbleibender

Erhöhung der Bettenkapazität.

An dieser Stelle ist der Hinweis nötig, dass die Bettenauslastung

allein nur eine unzureichende Regelgröße hinsichtlich einer Hotel-

auslastung ist, da gerade im in Ulm/Neu-Ulm starken Segment des

Geschäfts- und Kongressreiseverkehrs oft Doppelzimmer als Einzel-

zimmer vergeben werden, so dass Beherbergungstätten ‘ausgebucht’

melden, obwohl noch Betten frei sind. Leider werden statistisch aber

die Zimmerbelegungen nicht erfasst.

Aus einer Umfrage bei den örtlichen Hoteliers in 2006 geht hervor,

dass die Zimmerauslastung von Montag-Donnerstag bei 74 % liegt,

von Freitag bis Sonntag aber nur bei 37 %.

Bettenauslastung in %

A

D

§ Bettenentwicklung

Wie oben schon erwähnt, ist der Ausbau der Unterkunftskapazitäten

bei gewerblichen Betrieben ab 9 Betten in Ulm/Neu-Ulm im Ver-

gleich zu vergleichbaren Destinationen in der Entwicklung stecken

geblieben.

Die Grafik rechts zeigt die unbefriedigende Entwicklung der Betten-

kapazität von 2002 - 2008.

Bettenkapazität in Ulm/Neu-Ulm

§ Vergleich Inlands- und Auslandsanteil an Übernachtungen

Wie eingangs dieses Kapitels schon erwähnt, ist der Anteil der

Übernachtungsgäste aus dem Ausland in den vergangenen Jahren

stärker gestiegen als der Anteil der einheimischen Gäste. Die ne-

benstehende Grafik zeigt die Entwicklung von 2002 bis 2008.

2008 betrug der Anteil der Übernachtungsgäste aus Deutschland

74,6 %; der Anteil der Gäste aus dem Ausland betrug 25,4 %.

Anteile Deutschland (D) zu Ausland (A) an Gesamtübernachtungen
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Österreich Übernachtungen 13.110 11.250 9.596 1,62 Tage

Ankünfte 6.412 6.543 5.938

Niederlande Übernachtungen 10.343 9.097 9.771 1,32 Tage

Ankünfte 7.378 6.668 7.400

Großbritannien/Nord-Irland Übernachtungen 8.843 7.678 6.945 1,56 Tage

Ankünfte 5.513 4.880 4.447

Frankreich Übernachtungen 7.282 7.969 8.816 1,60 Tage

Ankünfte 5.106 5.415 5.519

Schweiz Übernachtungen 17.200 15.905 15.952 1,62 Tage

Ankünfte 10.790 10.290 9.844

Italien Übernachtungen 15.953 13.578 14.200 1,78 Tage

Ankünfte 8.107 8.168 7.984

Spanien Übernachtungen 3.762 3.946 4.685 1,77 Tage

Ankünfte 2.377 2.375 2.642

USA Übernachtungen 10.461 10.007 8.627 1,88 Tage

Ankünfte 5.197 5.354 4.583

Japan Übernachtungen 3.381 2.895 2.755 1,79 Tage

Ankünfte 1.996 1.773 1.539

China Übernachtungen 2.990 2.922 3.291 2,49 Tage

Ankünfte 1.307 1.795 1.322

Belgien Übernachtungen 5.426 6.031 5.757 1,39 Tage

Ankünfte 3.962 4.268 4.141

Land     2006   2007 2008 Tendenz
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§ Gästeführungen

Eine positive Entwicklung erlebten die Gästeführungen in der Do-

nau-Doppelstadt. Vor allem bei den regelmäßigen Stadtführungen

für Einzelgäste konnten starke Teilnehmerzuwächse festgestellt wer-

den. Gründe für diese Entwicklung sind die fachlich hohe Qualität

der Führungen, die Ausweitung des fremdsprachlichen Angebotes (es

werden Führungen in neun Fremdsprachen angeboten: englisch, ita-

lienisch, französisch, spanisch, russisch, japanisch, chinesisch, unga-

risch und portugiesisch) und die gewachsene Vielfalt der Führungs-

themen.

Die von der UNT veranstalteten ‘Ulmer Extras’-Führungen sind als

Themenführungen (gleichermaßen für Touristen und Einheimische)

seit Jahren ein fester und beliebter Bestandteil des jährlichen Kul-

turangebots der Donau-Doppelstadt.

Durchgeführte Führungen für Gruppen

Durchgeführte Ulmer Extras-FührungenDurchgeführte Abendbummel-Führungen
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Zufrieden war die UNT auch mit den 2008 erstmals durchgeführten

Stadtrundfahrten, die zu Punkten etwas außerhalb des Stadtkerns

führte, die sonst nicht so sehr im Mittelpunkt einer klassischen Stadt-

besichtigung stehen. 158 Fahrten mit über 2.600 Teilnehmern konn-

ten durchgeführt werden.

Auch die öffentlichen Erlebnisführungen waren erfolgreich. Der Nacht-

wächter-Rundgang, die Schildwirtschaften-Tour und die Bettler-

führung, um nur einige zu nennen, zogen über 1.300 Menschen an,

so dass es zu 50 Führungen kam.
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Durchgeführte regelmäßige Führungen für Einzelpersonen


